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Werner läaän und erto da ılva (Hrsg.), Quellen ZU) Geschichte
selbstständiger evangelısch-lutherischer Kıirchen In Deutschland oku-

AdUus dem Bereich konkordienlutherischer Kırchen., Band der ber-
urseler Ergänzungsbände, Herausgegeben VOIN Werner Jlän 1im AT
trag der Lutherischen Theologischen Hochschule ÖOberursel, Edıtion Rup-
recht. Göttingen 2010, ISBN 978-3-7675-7138-9, 764 S C

DIiese Quellensammlun ist e1n verdienstvolles außerst wichtiges ach-
schlagewerk nıcht AUYr für w1issenschaftliche Zwecke! Man rag sıch jedoch
gleich, ob der unglücklıche ständıge Wechsel der Rechtschreibvarianten
„selbstständige‘ und historisch ıchtig „selbständıge” (s Eınband, Jıtelseıiute.
Impressum, Vorwort, Eınleitung USW.) nötig WAar. Es versteht sıch qls zweıte C1I-
heblich erwelıterte und überarbeitete Auflage des 5  seıtigen, 087 VOIN Man-
fred Roensch und Werner län herausgegebenen Bandes „Quellen ZUT Entste-
hung und Entwicklung selbständiger evangeliısch-lutherischer Kırchen In
Deutschland“‘ 22) Z Dokumente werden Sahnz oder auszugswelse In 111
Bereiche auTgeteilt vorgelegt. elche Auswahlkriterien jeweıls vorgelegen
aben, wird allerdings nıcht eutlic auch nıcht iImmer für die Kürzungen;
wıird 11a be1 Spezlalfragen welıter nach den Originalquellen suchen en
Nur Z7We1 Beıispiele: DIie Eını-gungssätze zwıschen der Evangelısch-lutheri-
schen Kırche Altpreußens und der Evangelısch-Lutherischen Freikıiırche VON
947 werden 1m Auszug nıcht In der für spater wichtigen „Vollausgabe‘ ab-
edruckt 612 617) und die Grundordnung der SELK 11UT In der Antragsform
VON 1971, nıcht aber (auch) In der heute noch gültıgen Form, W ds> 13995

kungsweise möglıch SCWESCH ware und nıcht Irrnıtationen führen würde. Bel
einer Auflage ollten auch die A historischen Abbıildungen Zr STO-
Ber. auT Jeden Fall aber Tachgerechter und sorgfältiger beim Layout eingearbel-
tel werden.

Im Teıl 25-—-119), DIie Evangelisch-Iutherische (altlutherische) Kırche,
SInd 35 Quellen abgedruckt beginnend mıt der Kabınettsordre Friedrich Wıl-
helm 111 VO FQ IRI bıs ZU Hırtenwort des Überkirchenkollegiums ZUT

ufhebung der Kirchengemeinschaft ure die Evangelisch-Lutherische Te1-
kırche 9054 mıt einer Eınführung VON 11Derto da 1Llva (Z5 —32), die In einem
kırchengeschichtlichen Überblick alle Dokumente verbindet.

Teı1l I1 —1 nng nach Eınführung VON Werner län ZUT Evange-
lisch-Iutherischen Immanuelsynode 14 Dokumente ZU unseligen Rıß be1l den
Altlutheranern VON Tr VON der Lossagung Julius Diedrichs VO Kır-
chenregiment des UOberkırchenkollegiums bıs hın allerdings

Eın Wortvergleich zwıschen Abdruck und Originalquelle ber 1Ur ZWeIl behebige Druckseiten
hinweg ergal jedoch auf jJeder Seıite mıindestens Z7Wel Varıanten, WECNN auch nıcht sinnentstel-
lender ]Ja 168 schlımmstenfalls für das Buch gelten könnte. edeute| 1e68 immer-
hın, daß be1 wıssenschaftlicher Nutzung dieses erkes zusätzlich die Orıiginalquellen abge-glıchen werden müßten. ugle1c! o1bt das ufgaben für späatere Neuauflagen!
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570 (Gemelnsame Bekanntmachung über dıie Wiedervereinigung der VAan-
gelisch-lutherischen Kırche In Preußen und der Evangelisch-lutherischen Im-
manuelsynode.

Für Teıl 111 (  —1  , cdie Evangelisch-LIutherische Kirche In en hat
ran Martın Tunn dıie Eiınführung geschrieben. DiIie 19 Dokumente (Nr. 5()=
68) begınnen mıt der rklärung Carl 1ICANOTrNS über seınen Austriıtt AUsS$s der
Union und seinen Überrtritt ZUT lutherischen Kırche VO 31 bıs hın ZUT

heutigen Kırchenordnung der Evangelıisch-lutherischen TC In en 1n der
Fassung AdUus$s dem Jahr 2001

DIie Eınführung in Teıl (  —3 über cdie Evangelisch-Lutherische
Freikirche (in Sachsen und anderen Staaten) hat Gottfried Hermann AaUus UAMTK=
kau erfaßt. er Quellente1 Za 37 Schrıiftstücke (Nr. 69-—105) auf, eg1n-
nend mıt Friedrich Brunns Korrespondenzen (Adolf VO Harlel, Wılhelm LÖ-
he) AdUus dem Jahr 1846 über den Synodalbeschluß der Evangelisch-Lutherı1-
schen Freikırche VO 10.1989 In Karl-Marx-Stadt, befr. e ufhebung der
Kirchengemeinschaft mıt der SELK (Nr. 101) bIis hın ZUL heutigen Verfassung
der Evangelisch-lutherischen Freikırche (Nr. 053) Aaus dem Jahre 2006

Im Teıl 307— 338), e Renıitente Kırche ungeänderter Augsburger Kon-
feSsSLON, <1bt CS 15 Dokumente (Nr. 106 —120) S1ıe begınnen mıt den Ihesen ANT=-
gust Christian Vılmars über die TChHe, iıhr esen, ihre eglerung und erTas-
SUNe Aaus dem Jahr S61 und enden mıt der LoOossagung des Homberger Kon-

VOon den maurıti1anıschen Verbesserungspunkten und der Deklaratıon der
hessischen Generalsynode VON 1607, VOoO 9.9.18/7/ 1eder o1bt hıer (nlber-

da ılva, WI1Ie mMI1r scheınt, eıne gule und kurze Eınführung.
Das {ut GE auch für Teıl VI (  —3  E dıe andere hessische Kırche, die

Selbständige evangelisch-Iutherische Kirche In den hessischen en DIe
hıer wiedergegebenen Dokumente (Nr. 21—-1235) begınnen mıt der Amtsenthe-
bung des Pfarrers Ferdiınand Bıngmann Höchst der VO 46.1875
NL121) Abgeschlossen wırd dieser Teıl UuTeC die bemerkenswerte goltes-
Aienstliche „Urdnung der Wahl und 1 eINEeSs Superintendenten” NaC

Als letzte der ehemalıgen Teilkırchen sınd in Teıl VII dıe Hannoverschen
evangelisch-Iutherischen Freikirchen zusammengefaßt 363 397/) mıt oku-
enten (Nr.126 — 134) mıt einer ANIU  ng Von Andrea rünhagen 363 —
370) Dann tolgen „„Kırchliıche erke  ..

Unter 111 (  Ö e 15S10N mıt einer Einführung VOIN Volker Stolle
und eıner Anzahl VoNn gleich 4A7 Quellen (Nr. 35 ö1) Eın Schwergewicht
ter ihnen bılden cdI1e Altlutheraner mıt der Leipz1iger 1sSs1ıon (Nr. 135 —154), E1n
zweıtes cdhie Hermannsburger 1sSsS1onN bIıs hın ZUT Bıldung der Bleckmarer Miıs-
S10N, der heutigen Lutherischen Kırchenmissıon. Eigentlich noch dazugehören
Teıl Verhältnis Kirche und Judentum (  8—5 mıt weılteren 16 Ooku-
enten (Nr.182-197). nter diesen en fındet 111a beispielsweise tellung-
nahmen Z „Arıerparagraph" Nr.191) und ZUT südafrıkanıschen p  e1ds-
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olıtık VOoNn der Miıssıonsleıitung und der Theologischen Kommıissıon (Nr. 173
75

Teı1l /—-5 bringt mıt eiıner Eınführung VON Stefan Suß ZUT Diakonie
acht „teilweıse Urc dıe geschichtliche Entwicklung überholt(e)  .. Dokumente
(Nr.189 — 205) In der Aufzählung und /Zuordnung vermI1isse ich völlıg das Dıa-
konıssenwerk Korbach DiIe Quellen tammen merkwürdı1ıgerwelse alle N den
ahren SE obwohl CS doch schon dıiakonıische Eınrichtungen se1it Miıt-

des 19 Jahrhunderts g1bt. Analog dem Teıl V (Mıssıon) würde 6S sıch
he esen, künfitig hıer das Quellenmaterıal entsprechend anreichernd C1I-

schließen
Ausbildungsstätten ist Teıl XI —5 betitelt mıt eıner Eınführung VOI

11Derto da 11va und ZWO Dokumenten (Nr.206 21 7) VON 864 (Breslau) ıs
2007 Statut der 1Lutherischen Theologıschen Hochschule Oberursel) DIie Aus-
wahl der Quellen erscheıint sehr Instıtutionsbezogen, denn CS fehlen Quellen
TE ema tudıum und Examına, auch WEeNnNn diese stark in ständıgen nde-
ITUNSSPIOZCSSCH stecken.

Im Teıl XII (  O betitelt Vereinbarungen, Zusammenschlüsse, Ver-
einigungen ““ wird miıt 3 Dokumenten (Nr.218 — 245) und einer Eınführung
VOoN Werner län In einem T1 versucht, den sıcherliıch oft mühsamen Weg
der freikırchlic verfaßten lutherischen Kırchen In Deutschlan zue1nander bıs
ZUT Konstitution der Selbständiıgen Evangelısch-Lutherischen PC nachzu-
zeichnen und erganzen bIs hın Vereinbarung mıt Partnerkirchen und der
Konstitution des International Lutheran Councıl

Schließlic ist der letzte Teil 665 —/15) miıt (ecumenica und 16 Quellen
(Nr.255—27/0) mıt einer Eınführung VOoNn Werner län CUHCH Abgesehen
VON einem Dokument VON 969 ZSC der Eınigungsverhandlungen,
die ZUT SELK führten, SInd W Quellen, cdie erst ab 2002 einsetzen mıt der C Har

Oecumenica Nr.266), also ausschlhıießlic NECUECETET Natur, Was sıcherliıch e1-
HNCN ren! der SELK anze1gt, der allerdings In den eigenen Reıiıhen auch
nıcht unumstrıtten ist Nıchtsdestoweniger Sınd auch dese Quellen für dıe WEI1-

Dıiskussionen nöte.
/Zusammenfassend 1st nach w1e VOT ein1ger aufgeze1igter Mängel die-

SCS uellenlesebuch VOIN großer, nıcht unterschätzender Bedeutung und CS

drängt, WIE angedeutet, nach noch welterer omplettierung”. Das Buch sollte
In keiıner arr- und Geme1nindebibliothek der SELK fehlen

Johannes Junker

I iese Bezeıchnung ält uch Vereinbarungen A  F cdie Sahnz andersartıger Natur sınd, also N1IC
letztlıch das Ziel einer Kıirchenvereinigung haben. Da dAese aber 1er nıcht der Fall ist, sollte
eiıne eindeutigere Überschrift gefunden werden.

be1 „Dıakonie  S Sollte nıcht auch überlegt werden, ob 65 einen Teıl „Liturgica” geben
müßte?


